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Halleſche Erinnerungen aus dem Jahre 1813

Vor 80 Jahren wurde Halle durch die damaligen Kriegsereigniſſe
wie ſchon im Jahre 1806 aufs neue in Mitleidenſchaft gezogen worüber
ſein Hallenſer aus eigener Erfahrung in Form von Aufzeichnungen
allerlei Erlebniſſe mitzutheilen ſich damals veranlaßt geſehen An einem

a im Januar 1813 verbreitete ſich nach dem Vormittagsgottes
dienſte die Nachricht in der Stadt die Franzoſen hätten in Rußland
eine große Niederlage erlitten und mußten zurück Bald hatte man
denn auch Gelegenheit in Halle das Elend der vormaligen großen
Armee zu ſchauen denn kurz nach dem Eintreffen jener Nachricht bis
in den März kamen viele Ueberreſte des franzöſiſchen Heeres im jämmer
lichſten Zuſtande hier durch Kein Tag verging an welchem man nicht
vor dem Rathhauſe ſieche ärmlich verhüllte am Kopf oder an den
Füßen verbundene franzöſiſche Soldaten ſah deren trauriges Aeußere
Mitleiderregend war Der Aufruf des Königs von Preußen rief damals
die Studirenden wieder zu den Fahnen und Anfang April ging eine
Schaar Hallenſer mit alten von 1806 aufbewahrten Gewehren verſehen
nach Leipzig zum Lützow ſchen Korps Eines Sonnabends im April
kam der erſte ruſſiſche Ulan zum Leipziger Thor herein er ritt vors
Rathhaus und wurde auf der Treppe vom Maire Streiber empfangen
dem er die Beſtellung der Bedürfniſſe für die vor dem Thore lagernden
ruſſiſchen Soldaten überbrachte Selbige wurden von den hieſigen
Einwohnern im Lager vor dem Leipziger Thore am Fußwege
nach Reideburg beſucht nachdem die Beſorgniß geſchwunden war die
man über die als roh verſchrieenen Ruſſen anfangs gehegt hatte Man
kam recht gut mit ihnen aus als man ihnen ihre Leckerbiſſen Sauer
kraut Heringe Hülſenfrüchte Schweinefleiſch und ihr Lieblingsgetränk
Branntwein in genügender Menge lieferte Jn bunter Aufeinanderfolge
wechſelte der Durchmarſch von Koſaken mit anderer ruſſiſcher Kavallerie
häufig ab auf dem Marktplatze wurde oft bivouakirt ſo daß derſelbe
durch die Strohlager wie ein großer Stall ausſah wohin die Ein
wohner den Truppen der Einquartierungs Verpflichtung gemäß das
Eſſen brachten Eines Tages kam eine Abtheilung Lützower ſowohl
Reiterei wie Fußvolk unter Führung eines Rittmeiſters von Aſchenbach
von Leipzig hier an darunter manche frühere Studenten auch der
ſpätere Paſtor Hoffbauer zu Ammendorf und der ſpätere Profeſſor
Gieſeler in Göttingen Dieſe Truppe freute ſich als man die Ver
muthung ausſprach die Franzoſen würden in Cönnern ſein Jn jenen
Tagen griff man begierig nach der Leipziger Zeitung welche die neueſten
Nachrichten über den Stand der kriegeriſchen Ereigniſſe brachte

Gegen Ende April kamen die erſten preußſſchen Truppen das
Füſilierbataillon des Regiments Colberg hier an begrüßt von all
gemeinem Jubel Dem voraufreitenden Major wurde mitgetheilt daß
in der Stadt noch viele vormalige preußiſche Soldaten ſich aufhielten
die zu einer Schaar vereinigt werden könnten was der Kommandeur
als ſehr willkommene Hilfe erklärte Einige Tage nachher traf ein preußiſches
HuſarenRegiment in braunen Pelzen ein und Montags am 26 April Nach
mittags der General von Kleiſt mit ſeinem Gefolge Er ritt ſogleich hinaus
an die hohe Brücke die etwas oberhalb der jetzigen Eliſabethbrücke ſtand
wo bald ernſte Dinge ſich ereignen ſollten Der Befehl zum Schanzen
bau wurde gegeben und dadurch die Einwohnerſchaft nicht wenig in
Schrecken dadurch verſetzt weil man Schlimmes für die Stadt be
fürchtete Es langten bald weitere Truppen an namentlich einige
ruſſiſche Jnfanterie Regimenter ſo daß die Stadt mit ihren damals
etwa 16,000 Einwohnern mit Einquartierung ziemlich belaſtet war
Die ſchönen Anlagen der Pulverweiden wurden arg mitgenommen da
viele der ſtattlichen Bäume theils zu Palliſaden theils zur Verhinderung
des Durchgangs der von Weſten her anrückenden Franzoſen durch die
Saale verwendet wurden Auf dem Marktplatze lag ein ruſſiſches
Regiment mit Sack und Pack bis in die Klausſtraße hinein und die
Offiziere ſaßen im Laden des Zuckerbäckers Michael am Markte ein
Haus neben der Hirſch Apotheke weſtlich davon wo ſie des Befehls
zum Aufbruch harrten Von den Böden hochgelegener Häuſer hielt
man mit Fernröhren Umſchau und konnte auf dem Gimritzer Mühl
hofe angebundene franzöſiſche Kavalleriepferde bemerken wie auch den
Anmarſch franzöſiſcher Truppen über die Granauer und Nietlebener
Höhen namentlich von der Eckerder Dölauer Haide her Die Generale
Lauriſton und Maiſon hatten der Stadt einen Beſuch zugedacht Bald
begannen die Franzoſen mit Kanonen zu feuern worauf die Zuſchauer
von den Böden hinabzueilen für rathſam hielten und viele Leute in
die Keller flüchteten Die Preußen vor der Stadt erwiderten das
Feuer und bald war eine gewaltige Kanonade im Gange kräftiger als
diejenige vom 17 Oktober 1806 Die Franzoſen ſchoſſen bis in die
Stadt und richteten dadurch mancherlei Schaden an wie auch vereinzelt
Verwundungen durch Kanonenkugeln vorkamen Die Franzoſen hatten 24
Geſchütze die Preußen Anfangs blos 5 wozu ſpäter noch 4 ruſſiſche in vollem
Trabe zum Leipziger Thore herein hinzukamen von denen zwei Stück
bei Giebichenſtein auf der Höhe des Steinbruchs hinter Lehmanns
Garten aufgefahren wurden und von dort aus mit Erfolg die linke
Flanke des Feindes beſchoſſen Plötzlich erſcholl in der Stadt die
Sturmglocke verkündend daß Feuer ausgebrochen war Es brannte
auf dem Strohhofe das Feuer wurde durch die Bemühungen der dort
aufgeſtellten preußiſchen Truppen gelöſcht und am Abend hörte auch
die Kanonade auf Am Donnerstag den 29 April waren die Preußen
noch in den Schanzen und ebenſo hielten die Franzoſen Stand Am
Freitag früh aber vernahm man mit Schrecken die Preußen ſeien in
der Nacht abgezogen und die Franzoſen würden einrücken Dies geſchah
denn auch in aller Frühe und man ſah reitende Artillerie mit
brennenden Lunten zum Leipziger Thore hinaus den Preußen nachziehen
An Stelle der ruſſiſchen und preußiſchen Einquartierung bekamen die
Einwohner franzöſiſche Truppen ins Quartier während viele der
letztern auf dem Markte und vor den Thoren bivouakirten Am Nach
mittage des Sonnabends 1 Mai hörte man wieder häufige Flinten
ſchüſſe vom Kirchthore und Ulrichsthore her letzteres das ſpätere Geiſt
thor ſie rührten von Vorpoſten Plänkeleien her und deuteten auf
das Anrücken preußiſcher Truppen Es war Bülows Korps das über
Zörbig her gegen Halle heranzog Sonntag früh 2 Mai nahm das
Vorpoſtengefecht immer mehr überhand und plötzlich rief der General
marſch die Franzoſen zum Sammeln Ein Offizier derſelben trieb mit
lautein Schelten Fauſtſchlägen und Fußtritten die Soldaten zur Eile
an bald nachher ſah man ihn erſchoſſen in der Steinſtraße liegen
Das Gefecht ſetzte ſich in den Straßen fort vom Kirchthore bis zum
innern Ranniſchen Thore Letzteres ſtand am Franckeplatz vor der Ein
mündung der Ranniſcher Straße Die in die Stadt gedrungenen Preußen
blieben in dem Straßenkampfe Sieger und wurden von den aus den
Kellerzufluchtsörtern herauseilenden Einwohnern mit Jubel begrüßt
General von Oppen ritt mit preußiſchen Dragonern ein die einige
gefangene Franzoſen mit ſich führten Auf dem Markte war alles voll
von Preußen bunt durcheinander alle voller Schweiß und geſchwärzt
vom Pulverdampf aufgeregt vom Kampfe und nach Getränk verlangend
Am Röhrkaſten ſüdlich vom Rothen Thürm ſtand eine zurückgelaſſene
franzöſiſche Kanone Die aus Neugier herbeigekommenen Einwohner
wurden plötzlich durch ein furchtbares Gewehrfeuer erſchreckt und eilten
hinweg weil ſie glaubten der Kampf beginne von neuem Es ſtellte
ſich aber heraus daß die Preußen ihre Gewehre gegen den Rothen
Thurm abgeſchoſſen hatten aus Freude über den errungenen Sieg
Aus den Häuſern wurden viel Gefangene hervorgebracht die ſich zu
weilen an ſeltſamen Orten verſteckt gehabt in der Neumühle fand
man einen der Franzoſen in einem Mehlkaſten in welchem er über und
über mit Mehl beſtäubt worden war worüber der Gefangene ſchließlich
ſelbſt lachte Todte und Verwundete lagen allenthalben umher ſo ein
dem Tode naher halbentkleideter Franzoſe unweit der Ecke des
Schwetſchkeſchen Hauſes am Markt jetzt Steckners Eckhaus an den
Kleinſchmieden man hatte ihn aus dem Wege gezogen als eine
Schwadron ſchwarzer Huſaren aus der Ulrichſtraße kam Die Schwadron
ſtellte ſich mit gezogenen Säbeln auf dem Fleiſchmarkte weſtlich vom
Rothen Thurm Auf dem Rathskeller lagen die meiſten Ver
wundeten beiſammen manche amputirte Glieder ſah man in den Rinn
ſteinen liegen Viele Häuſer namentlich in der Leipzigerſtraße in der Nähe
des Gaſthofes zum goldenen Löwen jetzt Freytags Geſchäftshaus trugen
Spuren von Schüſſen Die Preußen waren über den Jägerberg der
Wache am inneren Ulrichsthor bei der Reitbahn in den Rücken ge
kommen und gleichzeitig hatte Major von Uttenhofen ſpäter General
mit einem Bataillon Oſtpreußen das Leipziger Thor erſtürmt ſowie
das Steinthor das innere am Martinsberge in der Steinſtraße durch
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die Gärten umgangen Jn den Schanzen an der hohen Brücke ſah eswüſte aus ein Plet Koſaken lag noch dort die einen gebundenen

Manmn angeblich einen Spion bewachten Den damaligen hölzernen
Ueberbau des Schieferthores an der Schiefer oder Schifferbrücke
hatten die Truppen mit Pech beſtrichen um beim etwaigen Nachdrängen
der Franzoſen denſelben durch Anzünden ein Hinderniß zu bereiten
Das Anzünden war aber bei dem erwähnten nächtlichen Rückzug der
Preußen unterblieben und die Stadt ſo vor großer Gefahr bewahrt
worden Die Salinengebäude zeigten zahlreiche Spuren der franzöſiſchen
Kanonenkugeln Am Montag 3 Mai wurden zwei in den Gärten
vor dem Steinthor gefallene freiwillige Jäger feierlich auf dem Stadt
gottesacker beerdigt Ende Mai ſah man auf dem Markte die bei
Könnern von den Ruſſen zurückgetriebene franzöſiſche Kavallerie ein
Huſarenregiment aus dem Elſaß deſſen Mannſchaft durch merkwürdig
kurze dicke Zöpfe auffiel Die aus Halle entkommenen Franzoſen
zogen ſich nach Leipzig zurück die Koſaken rückten wieder in

alle ein 30 40 Mann unter einem Prinzen von Löwenſtein
elbiger wohnte im goldenen Ring ſeine Leute kampirten im

Chauſſeegraben vor dem Steinthore dem damaligen Siegert ſchen
Garten gegenüber welche Gegend inzwiſchen total verändert iſt
Jene Koſaken hatten dann eines Tages ein Scharmützel mit einer von
Leipzig zum Recognosciren gekommenen Abtheilung Chaſſeurs wobei
ein Koſak blieb und in Funks Garten ſpäter Freybergs Garten be
graben worden ſein ſoll Ein anderer wurde unweit der Bergſchenke
bei Seeben erſchoſſen als die Ruſſen ſich auf der Straße nach Köthen
zurückzogen Einen rothbärtigen Schmied der Franzoſen bemerkte man
unbefangen zum Leipziger Thor hereinreitend dann über den Markt
und zum Steinthore hinaus er fand die Stadt unbeſetzt Dann kehrten
die hier abermals eingerückten Franzoſen nach Leipzig zurück und die
Koſaken ſtellten wieder Vorpoſten auf der Leipziger Chauſſee aus Dieſe
Gegend war in jenen Tagen öde kein Wagen kein Reiter kein Spazier
gänger nicht einmal Militär auf der Chauſſee alles ſtill und einſam
bis Anfangs Juni weſtfäliſche Gendarmen ſich wieder einſtellten Am
6 Juni reiſten einige Bürger mit einem der franzöſiſchen Sprache
mächtigen Sekretär Namens Hoske nach Leipzig zum General Bertrand
um von demſelben den Schiffseigner Böttcher zu reklamiren den die
Franzoſen am 2 Mai als Bülow Halle einnahm gefangen mitgenommen
hatten weil er angeblich aus ſeinem Hauſe auf flüchtende Franzoſen
geſchoſſen erſt ſpäter wurde Böttcher freigelaſſen daß er zu den Seinigen
zurückkehren konnte Jn Halle befanden ſich zu jener Zeit nur ſchwache
Abtheilungen franzöſiſcher Truppen auch einige Gefangene von Colombs

uſaren Gegen Ende Juni kamen weſtfäliſche Truppen ein Theil der
jarde und auch der damalige König von Weſtfalen Napoleons

Bruder Jerome der luſticke Hieronymus hielt ſeinen Einzug mit
Gepränge wobei die Truppen Spalier bildeten vom Markte durch die
Märkerſtraße bis zum großen Berlin wo er im Rieſenhauſe abſtieg
und Wohnung nahm Jn ſeinem Gefolge befand ſich die ſtattliche
Garde du Corps aber kein Vivat ſchallte ihm entgegen obgleich ein
vorreitender Polizeioffizier zum Volke ſagte Das iſt der König das
iſt der König Erſt die auf dem großen Berlin aufgeſtellten Truppen
begrüßten ihn mit Vivatrufen

Jnzwiſchen war Waffenſtillſtand eingetreten doch lebten die hieſigen
Einwohner in banger Erwartung da falſche Gerüchte auftauchten und
große Ungewißheit über den Stand der kriegeriſchen Ereigniſſe ver
vreiteten Dieſer Ungewißheit machte die Nachricht von Aufhebung der
Waffenruhe ein Ende und Anfang September ſah man einen Theil der
flüchtigen Franzoſen von Dennewitz zum Leipziger Thore einrücken
darunter ſehr derangirte Artillerie Mitte September hielt ein Voltigeur
Bataillon Halle beſetzt ſchöne kräftige wohlgekleidete Leute Dieſe
Truppe zeigte bedeutende Wachſamkeit woraus die Einwohner auf die
Nähe der Verbündeten ſchloſſen Sogar auf den Hausmannsthürmen
ſtand ein franzöſiſcher Poſten andere Nachts auf dem Markte Mitte
September zogen die Voltigenre ab und wieder ſchwebten die Einwohner

in vanger Ungewißheit bis am Sonntag den 19 September preußiſche
Kavallerie ankam darunter ein Hallenſer Namens Waſtig der auf dem
Markte von großen Siegen der Verbündeten ſprach Die Reiter zogen
weiter dann kamen Koſaken und wieder Koſaken auch ſchwediſche
Huſaren unter denen bildhübſche Leute zu ſehen waren Anfang Oktober
ſtand hier viel ruſſiſche Kavallerie unter General Woronzow ein ſchönes
Ulanen Regiment lag auf der ſogenannten Lehmbreite rechts vom
Leipzigerthore hinter dem Feldgarten des Waiſenhauſes im Bivonak
es war ein Hallenſer dabei Namens Rosner ein Trompeter

Am 10 und 11 Oktober wurde es in Halle äußerſt lebhaft das
Woronzowſche Corps rückte nach Eisleben ab dann folgte das Ein
ziehen von Reitern Offizieren Fußvolk Bedienten und andern Troſſes
durch das Ulrichsthor Da gab es auf dem Markle viel zu ſehen
BVaſchkiren mit Bogen bewaſfnet Kalmücken mit Drahtpanzern 2ec eine
buntfarbige Schauſtellung des Völkerlebens die ſowohl für die Jugend
wie für Erwachſene nicht wenig Anziehungskraft bot Und immer neue
Bilder entrollten ſich als fortwährend andere fremdländiſche Truppen
namentlich Beſtandtheile des ruſſiſchen Heeres in immer größern
Maſſen hier eintrafen Gegen 3 Uhr Nachmittags kam der damals
bald 71jährige Feldherr Blücher mit dem General Langeron hier an
in den Kleinſchmieden wurde der greiſe Held erkannt und von den
maſſenhaft auf den Straßen weilenden Hallenſern mit lauten Hurrah
begrüßt Reiter Fußvolk Wagenzüge Viehheerden folgten dicht auf
einander bis gegen 5 Uhr unter Trommelſchall geordnete Truppentheile
anrückten Ein ruſſiſcher Pope zu Pferde mit einem Kruzifirx in der
rechten Hand eröffnete den unüberſehbaren Durchmarſch von 40000 Mann
der bis nach Mitternacht dauerte Die Jnfanterie des Grafen Langeron
zog von 5 bis 8 Uhr Abends vorüber Regiment auf Regiment mit
ſchallender Feldmuſik ſtolz und kräftig in ihrer Haltung ausſehend
Nach wenig Tagen aber lagen viele dieſer Krieger todt oder verwundet und
verſtümmelt auf Leipzigs blutgetränktem Schlachtfelde Von den damals
ſo nahe bevorſtehenden blutigen Ereigniſſen ahnte man in jenen Tagen
noch nichts in Halle und war deshalb auch nicht bange Zwiſchen
den Jnfanterie Regimentern kam zuweilen Artillerie Train ab und
zu eine Rinderheerde wodurch der Zug noch ausgedehnter wurde der
ſeinen Marſch durchs Klausthor nahm ein wie ſich hinterher ergab
ganz unnöthiger Marſch Auf dem Marktplatze hatte man Gelegenheit
den Prinzen Wilhelm von Preußen Blücher York Langeron Gneiſenau
und andere Heerführer zu ſehen Blücher und Gneiſenau nahmen
Wohnung beim Kanzler Niemeyer in deſſen Hauſe am gr Berlin links
vom Rieſenhauſe gegenüber im Thore des Eckhauſes lagerte eine
Kompagnie als Wache welche Poſten vor dem Hauptquartier aufſtellte
Während jenes Durchmarſches war das 3 Corps der ſchleſiſchen
Armee das von Sacken mit ſämmtlicher Kavallerie und Reſerve
Artillerie bei Wettin auf einer Pontonbrücke über die Saale bis Langen
bogen marſchirt Alle Dörfer auf dem linken Saaleufer lagen voller
Truppen welche nach wenigen Tagen zu den blutigen Kämpfen nach
Leipzig mußten Jm Kanzler Niemeyerſchen Haufe wurde inzwiſchen
der Plan entworfen zu dem Vorgehen der ſchleſiſchen Armee auf Möckern
und Leipzig Unter der Einwohnerſchaft von Halle gingen dann wohl
allerlei Gerüchte um daß in den nächſten Tagen eine entſcheidende
Schlacht bevorſtände aber wo wußte niemand da man hier von den
Truppenzufammenzügen bei Leipzig nicht unterrichtet war Am Freitag
den 15 Oktober marſchirte Blüchers Armee auf Schkeuditz kam jedoch
nicht durch Halle ſondern über Merſeburg Am Sonnabend war hier alles
ruhig niemand ahnte etwas von der blutigen Schlacht bei Möckern Aber
ſchon am nächſten Tage Sonntag Nachmittag wurden die erſten Ver
wundeten auf Wagen hergebracht dann kamen erbeutete Kanonen die
man auf dem großen Berlin auffuhr gegen 5 Uhr Abends traf unter
Escorte preußiſcher Landwehrreiter eine Kolonne franzöſiſcher Ge
fangener hier ein Alles zum Leipziger Thore einrückend Voran zwei
preußiſche Offiziere mit einem franzöſiſchen Oberſt in ihrer Mitte zu
Pferde dann folgten 12 franzöſiſche Offiziere zu Fuß und hinterdrein
die Gemeinen die in der Moritzkirche untergebracht wurden Nun er
hielt man Nachrichten auf Nachrichten Am Montag den 18 Oktober
kamen zahlreiche Verwundete ein langer Zug ruſſiſcher Ambulanzen
zum Leipziger Thore herein die Leipzigerſtraße herunter durch die
Schmeerſtraße Ranniſcheſtraße nach dem Waiſenhauſe ein Zug aus
dem herzzerreißende Jammerlaute Aechzen und Stöhnen zu vernehmen
und die grauſigen Schrecken des Krieges zu erkennen waren Auf
dem damaligen ſchlechten holprigen Pflaſter verurſachte das Fahren den
Verwundeten in Folge der fortwährenden Erſchütterung vermehrte
Schmerzen und Verſchlimmerung ihrer Leiden zumal der Transport
mit den damaligen ungeeigneten Mitteln faſt alle Bequemlichkeit ver
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miſſen ließ Tauſende jener Unglücklichen fanden im Waiſenhauſe
Unterkunft in den Zimmern der lateiniſchen Schule die Franzoſen in
den deutſchen Schulen und übrigen Gebäuden die Deutſchen und Ruſſen
während die Anſtaltsbewohner ſich in das Pädagogium zurückzogen

Eine unruhige Nacht war die vom Montag zum Dienstag 18 auf
19 Oktober Nur etwas ſchleſiſche Landwehr ſtand noch hier als
Beſatzung die außer dem Stellen von Poſten die Bewachung der
zahlreichen Gefangenen in der Moritzkirche zu beſorgen hatte Dieſe Ge
fangenen wurden gegen Abend als bei ihnen das Gerücht auftauchte Napo
leon habe geſiegt ſehr unruhig weßhalb man Halloren zur Verſtärkung der
Bewachung heranzog Auf den Straßen liefen die Einwohner in großer
Unruhe umher da man befürchtete Napoleon werde auf ſeinem Rück
zuge über Merſeburg hierher kommen und ſeine früher gegen den
Kanzler Niemeyer geäußerte Drohung das ihm feindſelige Halle in
Brand ſtecken zu laſſen dann verwirklichen Die Angſt der Bewohner
ward durch das wiederholte Schießen der Wachen vor der Moritzkirche

womit die Gefangenen geſchreckt werden ſollten noch vermehrt man
befürchtete Schlimmes von den gefangenen Franzoſen wenn ſelbige
etwa ihre Befreiung bewirkten Jn dieſer Schreckensnacht holte ſich
mancher brave Preuße den Tod dem er hier entronnen zu ſein ge
wähnt Es lagen nämlich viel verwundete preußiſche Offiziere in
Privathäuſern ſo Prinz Karl von Mecklenburg im Rieſenhauſe am
großen Berlin Er wie viele andere die transportfähig waren ließen
ſich noch in derſelben Nacht um den retirirenden Franzoſen auszu
weichen nach Landsberg Zörbig oder Brehna ſchaffen Da zog ſich
mancher in der feuchtkalten Nacht Verſchlimmerung ſeiner Leiden zu
und ſtarb bald darauf u A der bekannte Juſtizrath Eckardt damals
Lieutenant bei den reitenden Jägern er liegt in Rothenburg a S be
graben ſein Grabmal iſt mit dem eiſernen Kreuze geſchmückt

Am 19 Oktober Morgens 7 Uhr ſtand auf dem Markte eine Kom
pagnie Landwehr bleiche vom kalten Schauer der Nacht durchfröſtelte
Krieger ermattet von den langen ungewohnten Strapazen
und nur nothdürftig bekleidet von den Einwohnern wurden
ihnen warmer Kaffee und andere Erfriſchungen geſpendet Mit
Trompetenſchall kamen die Leipzigerſtraße herab die beiden ſächſiſchen
Kavallerie Regimenter die bei Leipzig von den Franzoſen zu
den Verbündeten übergegangen waren ihnen folgte das Yorkſche Corps
voran reitende Landwehr Beim Einmarſch in die Klausſtraße reichten
dort feilhaltende Hökerinnen den Mannſchaften Kaffee Semmeln
Aepfel u ſ w General York hielt vor den Laden am Rathhauſe und
man hörte von ihm die Aeußerung zu einem Offizier Jch habe die
Koſakenregimenter von Schkeuditz den Franzoſen nachgeſandt ſie ſollen
ſelbige noch ein wenig kitzeln Nach dem Fleiſchmarkte zu wurde ein
Bataillon öſterreichiſcher Jäger aufgeſtellt die von ihren Landsleuten
abgekommen ſich den Preußen angeſchloſſen hatten Vom Gaſthof
zum goldenen Ring bis zum Rathskeller ſtand das erſte oſtpreußiſche

Regiment das großen Verluſt erlitten hatte das Jägerdetachement zählte
nur noch 22 Mann darunter einen Hallenſer Namens Harniſch
Furchtbar gelitten hatte das Yorkſche Corps bei Möckern wovon eine
Marketenderin viel zu erzählen wußte auch der dicke Oberſt ſagte
ſie der neulich hier auf dem Markte zu Pferde ſtieg auch der iſt
geblieben Sie meinte den ſchwerverwundeten Oberſt von Steinmetz

Nach kurzer Raſt marſchirten die Truppen durch das Klausthor den
flüchtigen Franzoſen nach Verwundete wurden fortwährend noch hier
her gebracht ſo daß man auch noch die Marktkirche zu ihrer Unter
bringung benutzen mußte nebſt der Domkirche Moritzburg dem Wage
gebäude u a Jn Privathäuſer brachte man die Offiziere Beim Ein
bringen der auf Leiterwagen ankommenden Verwundeten ſpielten ſich
erſchütternde Szenen ab Als das fliegende Lazareth der ſchleſiſchen
Armee den Truppen nachfolgen mußte trat Mangel an Aerzten ein und
die Nothlage wegen Verpflegung der Verwundeten nahm überhand
Die Hallenſer thaten was ſie vermochten um die Noth zu lindern
namhafte Bürger wie Reil Maß Lehmann ſorgten nach Kräften zur
Beſchaffung der nöthigen Mittel Viele Einwohner holten ſich Ver
wundete aus den kalten Kirchen ja vom Domhofe wo unter freiem
Himmel verwundete Ruſſen auf Stroh lagen Jn Körben trug man
kräftige warme Speiſen für die Verwundeten herbei die in erwähnten
Gebäuden in ungeheizten Zimmern untergebracht waren meiſt nur
nothdürftig verbunden ohne Wartung und Pflege da die hierzu vor
handenen Kräfte nicht ausreichten Die meiſten Verwundeten hatten
furchtbar vom Durſt zu leiden verurſacht durch heftiges Wundfieber
woran viele ſtarben Die in der Moritzkirche gefangen gehaltenen
Franzoſen vom Hunger geplagt ließen aus den Kirchenfenſtern ihre
Brotbeutel mit Geld herab und baten Außenſtehende ihnen Brot zu
kaufen was denn auch bereitwilligſt geſchah Jn der Vorhalle ſah man
mehrere entſeelte Franzoſen liegen die wegzuſchaffen erſt nach geraumer
Zeit bewirkt werden konnte Dumpfer Kanonendonner den man am
21 Oktober Nachmittags hier vernahm rührte von der Schlacht bei
Freyburg a U her wo York zum letztenmale auf deutſchem Boden
mit den Franzoſen unter dem General Graf Bertrand zuſammengerieth

Das Kriegsgetümmel entfernte ſich dann aus hieſiger Gegend blos
noch Durchmärſche einzelner Abtheilungen hielten einige Zeit an Es
wurde hier ein Refervebataillon aus Bewohnern des Saalkreiſes ge
bildet deſſen Mannſchaften die Wachen zu beziehen hatten Da nun
aber noch einige ruſſiſche Truppen hier ſtanden von denen ſich manche
Soldaten nicht ſelten betranken ſo kam es zwiſchen Ruſſen und Preußen
zuweilen zu Schlägereien mit blutigem Ausgange was immer einige
Aufregung verurſachte wenn auch ſchwächer als es während des Kriegs
getümmels der Fall geweſen Nach dem Aufhören der kriegeriſchen
Zuſtände machte ſich aber der Jammer der Lazarethe bemerklich in
denen ungezählte Verwundete hier ſtarben deren Heimath fern am
Ural in den Pyrenäen in Südfrankreich in Oſtpreußen an der Etſch
Oder c geweſen Sie haben ihre Ruheſtätte gefunden theils auf der
Würfelwieſe theils vor dem rothen Thore des Waiſenhauſes in der
Gegend des jetzigen Telegraphenamtes und Königsplatzes und auf dem
ſogen Soldatengottesacker nördlich vom Stadtgottesacker Einzelne
Denkmäler auf einigen dieſer Grabſtätten ſind als Erinnerungszeichen
an jene Zeit und deren Helden noch zu ſehen

Kliniſcher Kalender
J mJnnere Klinik täglich J un Geh Rath Prof Dr Weber

e u 11 1v 121Chirurg Klinik 11
Prof Dr Seeligmüller
Prof Dr v Mehring
Prof Dr v Bramann

Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von HippelNerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr HigigOhren Klinik 10 Geh RathProf Dr Schwartße
Haut Klinik 1112 Dr Kromayer Privat DocentFrauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Zur gefälligen Beachtung

De Nach einer Entſcheidung des Reichs
gerichts braucht für Fehler in einer Anzeige
welche in Folge unleſerlich oder undeutlich
geſchriebenen Manunſkripts entſtanden ſiud
kein Erſatz geleiſtet zu werden Das Reichs
gericht ging hierbei von der Anſicht aus daß
Anzeigen welche man einer Zeitung zuſendet
deutlich geſchrieben ſein müſſen

Die Expedition
des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Koſtenlos wird auf Wunſch jedem Nerven Leidenden die
belehrende Broſchüre von Dr Dreſſel überlaſſen durch Emil Reiſ
Leipzig Dieſelbe giebt Anleitung zur erfolgreichen Behandlung
chron Nervenkrankheiten
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Halle Gr
Empfehle in größter Auswahl zu be

Steinſtr 13
nt billigſten Preiſen

t einfachſten bis eleganteſten Genre

Größtes Lager am

Ortstrankenkaſedertitther Arethsler Glaſerzc
Hall e g Ss e

Donnerstag den 27 ds Abends S Uhr in Trautwein s Reſtauraut
Tagesordnung 1 Verleſen des Protokolls der letzten Generalverſamm

2 Vorſtandserſatzwahl 3 r der Reviſoren
4 Bericht des Rendanten über das Geſchäftsjahr

Der Vorſtand

Reellor Ausverkauf
wegen gänzlicher Kufgabe les Geſchäfts

unch Wegzugs von Halle
Jch empfehle

Einen Poſten glatte ſchwarze Cachemire
jetzt Meter von 80 Pfg an

gemuſterte ſchwarze Cachemire
jetzt Meter von 90 Pfg an

farbige Kleiderſtoffe Greizer Fabrikat
jetzt Meter von 75 Pfg an

helle Klriderſloffe nur neueſte Sachen der
Saiſon

jetzt Meter von 90 Pfg an

Hauskleiderſtoffe
99 99 jetzt Meter von 60 Pfg an

Bettzeuge leinen Inletts Hand
tücher Wischtücher etc

werden zu fpottbilligen Preiſen ausverkauft

Otto Voigt
Halle a S Gr Alrichtr 5

lung und eingegangener Schreiben
und Entlaſtung des Rendanten
1892 5 Verſchiedenes

9 9

99 99

9 99

Reſtaurant zur nenen Welt
An der Schwemnte 2

empfiehlt ſein ſolideſtes Lokal mit neuer Damenbedienung gutgepflegte Weino
und Biere à Glas an e Bier 30 Pfg

rUm freundlichen Beſuch bittet

Paula Westphal

Gardinen et
zu ein und zwei Fenſtern ſowie

einzelne abgepaſzte Fenſter
empfiehlt

zu herabgeſetzten Preiſen

n C Wodcy öntolts
p e

B ChriSst
Garnirke Damen u Kinckserhüte

Vlatze

m

waggnnanes
Reparaturen u Umbaue
an Dampf u Göpel Dreſchmaſchinen
werden ſachgemäß u zu ſoliden Preiſen
ausgeführt

C Klepzig Zörbig
Kinder
wagen

u ſämmtl Korb
waaren in gr
Auswahl z billig

Preiſen

intseh
Sqweerſte 12

Wachteln
r Wanon fleißigeSchläger o

e richtige Zuchtpärchen 3 Wachtel
häuschen 4,50 M Wachtelmännchen
mit Häuschen 6 M franco verſenden

per Poſtnachnahme
Gebr ans en in W Gladbach

Jlluſtrirte Vogelpreisliſte gratis u franco

Zum Wohl
meiner Mitmenſchen bin ich gern bereit
allen unentgeltlich ein Getränk keine
Medizin oder Geheimmittel namhaft zu
machen welches mich 80jähr Mann von
8jähr Magenbeſchwerden Appetitloſigkeit
und ſchwacher Verdanuunng befreit hat

F Koch Kgl Förſter a D
in Zeſkerſen Kr Hörxter Weſtfalen

Viemeiſten durch Erkältung ent

ſtehenden Erkrankungen können
leicht verhütet werden wenn ſofort
ein geeignetes Hausmittel ange
wendet wird Der AntkerPaln

Exvpeller hat ſich in ſolchen Fällen
als die
beſte ECinreibung

erwieſen und vieltauſendfach be
währt Er wird mit gleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus Gicht
und Gliederreißen als auch bei
Kopfſchmerzen Rückenſchmerzen
Hüftweh uſw gebraucht und

iſt
deshalb in faſt jedem Hauſe zu
finden Das Mittel iſt zu 50 Pfund 1 Mk die Flaſche in faſt
allen Apotheken zu haben Da
es minderwerthige Nachahmungen
giebt ſo verlange man ausdrücklich

Richters Anker Pain r
G i m m G

Stroh und Filzhüte
in grösster Auswahl vom billigsten

bis feinsten Genre

Rud Sachs 60
Hoflieferanten

Halle a s Gr Ulrichstrasse 57
W 6 Vſr Brod 50 Pfg

Kaplſtraße 1

u 2 g

Sämmtliche Neuheiten der Saison

Wasohbleidorstoffen

Battist Satin ouseline Kattun

sind in grossartigem Sortiment eingetroffen

H C Weddy Pönicke
Chiüli Salpeter Peru Guano

verkauft in Säcken und ausgewogen billig
Manstelderstrasse 60

M gehen

Glöcknerſche Pflaſter

zu achten

Eingeſandt
J In meiner Stellung bei Herren Sachſenröder Gottfried in Leipzig

verbrannte ich mir mit ſiedendem Zucker meine Haud 6 Wochen
lang habe ich dagegen alle nur mögliche Hilfe in Anſpruch genommen
J ich auf Zureden meiner Wirthin das Ringelhardt Glöckner ſche Wund
I nud Heilpflaſter in Gebrauch nahm

h meine Hand vollſtändig geheilt und ich kann wieder meiner Arbeit nach
Allen ſolchen Leidenden empfehle ich das vorzügliche Ringelhardt

bis

Jn 8 Tagen hat dieſes Pflaſter

S Karl Werner PoniatowskyStraße 11 in Leipzig
Mit Schutzmarke 8 an den Schachteln zu beziehen à 25

S und 50 Pfg mit Gebrauchsanweiſung aus den bekannten Apotheken
Atteſte liegen daſelbſt aus NB Bitte genau auf obige Schutzmarke

S u

Perkaufsſtellen

9 Für ſparſame
o Hausfrauen

Gust Rühlemann Königs
platz 7 B Riechter Ob Leipzigerſtraße 64 Kari Gertner
Charlottenſtr 2 F H WeberVor dem Slemiper A Bohr
sStit Nachf Gr Steinſtr 33
E R Wetröl Alt Markt 36

A Thomas Steinweg 35
W Pranke Oberglaucha s0 z
C Woissborn Gr Ulrichſtr 7
A Zoeiss Gr Ulrichſtraße 17Karl Bixknor Bärgaſſe 1/3
Borgis Domplatz 10
Mansfelderſtr 7 desohw Ising

Geittſtr 58 B John Geiſt
ſtraße 36 Bmme 8chulz Alte
Promenade Jul Kegel Stein

Bl

n u

ihn

weg

Alsleben R Lippert Bern
M burg Anton Würfel CöthenHahn Cröllwitz Kreugmann

Döllnitz F Sohimpf Gie
bichenſtein R Reichardt jun
A Schmeil Lauchſtädt Th
BLangenberg Robert Mayer

I Merſeburg A Wetsel HermWenzel Nietleben O Adam
Nebra J Prautmann Quer

furt Osxar Toopelminn
Noitzſch Alfred Apitsch

nan

A Teutſchenthal R Baumann
Wiehe G Miehe ZörbigJ Ursin Seifenhandiung

Haupt Niederlage

Rudi h a h ling
ia Dalmatinern

tödet ſchnell und ſicher Fliegen Ameiſen
Flöhe Wanzen Läuſe Schwaben c

De Jnſoktendulverſpritzen w
billigſt bei

E Walthers NachfMoritzzwinger 1 u Steinweg 28

Schwarzbrot
ſehr groß und kräftig J u II Sorte empf

S tt0 HAnel Karlſtraße l
B Bo zu viel wo zu wenig Kindersegen
und alte Geschlechtsieidendessfraget um Rath

H Arnold in Chemnitz Waxſtraße 19

Deutſches Reichs Batent ang
Sonntag den 23 d von früh

7 Uhr ab wird an der Friedenſtraße

Kartoffelaeker
auf Abzahlung ausgegeben Verſamm
lung Ecke d Friedenſtr n Nöpziger

Strohimtian
in allen Farben

E Walthers NachtMaöhyritzzwinger 1 u Steinweg 28

Sämmtl medlain
Gummi Waaren

3 Kantorowioz Derlin N 28
Arconaplatz Preisliste gratis

Tnoverhan

blauleineuer Mannsſchürzen
J durabelſte Qualität à Stck 75 PfR Sohnabelt

W a Jnene Privaikſimſſ

täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
kilustliche Zähne ete gegen Erstattung

der Anslagen
Halle a Geistsir 23 Etage reohte

Kla
Bild

mon

gelt
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COBmG S A S We Gr Alrichſtraße 27
Die aus der Fuchs G Grünbaum seclen Concursmaſſe ſtammenden Waarenvorräthe beſtehend aus

Haus u Küchengerüäthen Eisen Blech Holz Porzellan u Stahlwaaren Nägeln Schrauben Handwerkszeugen Schlitt
schuhen Kohlenküsten ete Decimal Tafel und Küchenwaagen Tischglocken Luxusgegenstünden in Nickel und Majolika

ſowie mehrere

compliette Küchen Einvichtungen

e Azu ſehr niedrigen Taxpreifen im Einzelnen oder poſtenweiſe ſchleunigſt ausverkanft werden

Geöffnet Vormittags 12 Ahr Nachmittags 7 Ahr

G P R Jordan s

Wenn

ſollen vom nächſten

2 e 77 v J 7
c S t 7 e u ee e See e e JBergers Brause Limonadebonbons

2 u Hallo A 23 Sohulgasse 7 z 10 Pfg Verkauf in elegant d e Kisten à 100 und in Cartons à 5 Stück

nterrichtszweige es1 Theorie der Tonsetzkunst 2 Praxis im Instrumentalspiel 3 Praxis im Robert Berger Poessneck J Thür
Klavler Orgel u Harmonlum Splfel 4 Praxis im Gesang und 5 Weitere z I I n uBildungsmittel Ensemble Aufführungen besserer Werke ete

nterrlechtshonorar a Privatstunden an denen nur ein Schüler theilnimmt monatlich 10 d Unterrichtsstunden an denen mehrere theilnehmen Lebensgroße p rtraits
monatiieb 5 M

Das Honorar ist praenumerando zu entrichten Musikalien werden unent
geltlich geliehen Anmeldungen täglich von 11 12 Uhr

Fahrräder und Nähmaschinen
Dürkopps woeltberühmtes beſtes Fabrikat Größtes Lager
am Platze Verkaufe zu Original Fabrikpreiſen gegen Kaſſe und
Theilzahlung unter den coulanteſten Bedingungen Gebrauchte
Fahrräder und Nähmaſchinen nehme in Zahlung

Singer Nähmaſchinen n er
Resch Leipzigerſtraße 2 I

Kein Laden daher billiger als jede Concurrenz

e Fahr und Näh Unterricht gratis S

zeichnet und malt nach jeder Photographie
unter Garantie treueſter Aehnlichkeit

H Arendsen Am Bahnhof 2
Preis pro Kreidezeichnung 18 Mk

Oelportraits nach Uebereinkunft

Stein und Bildhauerei

Gehbr Söllinger
Ateliers und Werkplätze

für Bau Monnmental und Vildhanerarbeiten
Fernspr 694 Mansfelderſtr 4143 Pernspr 6094

Lager von Grabdenkmalen
und anderen Kunstgegenständen

Fernspr 662 Feipzigerſtraße 56 Pernspr 662

0000000800000000000

S leicht sehnellUnterr ich Welahelog

3 pewührt bülligh Räcler r r
Radutensilien A
Bekleidungs u Ausrüstungs Gegen

stände für Radfahrer
Tr zu Fabriknpreisen,

e Reparatu renHall Vahrräder Depot e
S zugehörige Thurmelinſpritzen mit eS dwBäcker um Fürstenthal und ohne Gummi zu 35 Pfg und J

Gelegentlich der vorgeſchriebenen Keſſelreinigung haben wir ſämmtliche 50 Pfg Jn Halle a S bei
Baderäume eingehendſt renovirt und empfehlen das altberühmte Back Fürsten Paui Evers Drogerie Gr
thnl namentlich die Soole Bäder aus der eigenen ſehr heilkräftigen Akrichſtraße 52 5
Fürſtenthal Sool Quelle einer recht regen Benutzung

Die Verwaltunge

e z atut ſie teneee

Kanſt nur C
Pharmelin
N ſabrizirt von A Thurmayr
l Stuttgart weil Thurmelin

I alles Ungeziefer wie Schwaben
A Nuſſen Wanzen Motten S

N Fliegen Flöhe Ameiſen und S
Blattlänſe radikal vernichtet S

und nicht nur betäubt

Wo 2

e eJ e
Karol Weil s Seifeneztrakt iſt leicht löslich ſchärfefrei

wäſcht Altes ſt Jelt Geld Arbeit ſchont
die Wäſche Man verlange ausdrücklich Karol Weil s
Srifeneztrakt und weiſe alle ähnlichen Vräparate zu
ück Schutzmarke Waſchfaß Karol Weil Co Berlin

vofüngnlss Verehn für ie Stadt Halle u Giebichenstoin

Donnerstag den 27 April Abends 8 Uhr im Freyberg Bräu
General Versammlung

Tagesordnung
Erſtattung des Jahresberichtes Rechnungslegung Mittheilungen und Anträge

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet hierdurch ergebenſt ein

r 2
S Thurmelin iſt geſetzlich geſchützt u

wird vor Nachahmungen gewarnt

S Thurmelin iſt nur in Gläſern zu J
haben mit der weltberühmten S

l Schutzmarke Der Jnſektenjäger
zu 30 Pfg 60 Pfg und 1 Mk

jeiſt
Alte

tein m en Der Vorſitzendern einschaden J G0etze Erſter Staatsanwaltern Krampfadergeschwüren en Leidenden ſendet grat Proſp üb ſich Hülfe m hann
Gie
jun

Apotheker Maass Muskau i Schl
Sprechstande Frettag Nachmittags

Uhr fällt nicht mehr aus
Dr med Danchert

pract homoeop ArztFärberei und Reinigung S Halle aS Gr Ulrichstrasse 54
von Damen und Herrenkleidern sowievon Möbelstoffen jeder Art S Für Kegelgeſellſchafte n

Meine gut asphaltirte Kegelbahn mit
v a S C b c A a S t e t e frenndlichem Kegelzimmer verſehen in

mitten eines baumreichen Gartens ge
für Tüll und Mull Gardinen echte I eegen für Dienstag und Mittwoch

Spitzen etc T Abend noch zu beſetzenHötel Kaiserhof

e e
Billige bohmiſehe

Bettfedern
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd

D beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10
10 Pfd bochweiße ſehr gut füllend 15

J 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr
S füllend dopp gereinigt 12 13 15 6 S

S Daunen 3 32 4 5 6 je KiloS S Umtauſch geſtattet Preiſe franko jeden
Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei

zertreter geſucht
BettfedernhandlungR Sachs el Preſtie 268 Böhmen S
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Reilſtraße 132 TReinigungs Anstalt S öreſe Auswahl rin L äJ für Gobelins W ars und ffeinſter Kuchenwagren G P R ordlanBrüsseler Teppiche jeden Sonntag ff Speckkuchen bei g nis re Otto Häneol Karlſtraſe l im Hause des Herrn Bankier WVoldemarr Thoss
Färberei und Wäscherei v 9 Tini Halle a Schulgasse 7für Federn und Handschuhe ehe Theilzahlung gestattet gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen

Centſebernthal e et AL LE i Be h ſeinengreg Auswahl in Schul2 S eorniſtern u Taſchen nur gute Sattler IS arbeit ſowie ſämmtliche Schuluten apetem

II Am Markt II n e e t Mat ne en n e R v r j nur neneſte Mnſter kauft man am beſten und billigſten imO R el Specialgeſchäft vonſffſü rjnik e s e 7 S Se Schneidermeiſtere e h e Hermann Bischoſff 4 Er Klausstr 4Plomben Stoffen nebſt Anfertigung ſeiner

stattuug Herren GarderobeSolide Preiſe Coul Bedienungo roohts
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Motto

t S Cheiheß Schein Pflicht
e ihm ſte

e An e

d ich ſ4 Markt 4 alle an S 4 Markt 4 m
I regal S e a 5Abtheilung für complette Anzüge

S s PorseHell und modefarbiger an in gezwirnter haltbarer Qualität M 13,50 e aginh

Hell und modefarbiger Anzug in ſolidem Geſchmack M 16 e rHell und modefarbiger Anzug in Cheviot mit Mohaireffect M 19 e dz Cheviot Anuzug in Melton ſchwarz echtblau braun und mode M 24 eCheviot Anzug in Créöpe Qualität M 28 zigene Cheviot Anzug in Kammgaru Cheviot elegantes Ausſehen v M 31
Cheviot Anzug in Diagonal größte Nenheit der Saiſon in geſchmackvollen Farben M 32 Ju
Kammgarnu Anzüge einfarbig und gemuſtert in haltbaren Qualitäten von M 24 an e

Sämmtliche Qualitäten ſind in ein u zweireihiger Jaquet Faron S
S wir auch in Rochk Jaquets auf Lager npor eFrükjahrs Paletots Sciuwaloffs Havelocs u waſſerclichke Pelerinen Mäntel m

9 in dunklen und hellen ſchönen modefarbigen Stoffen von n Qualität ſchon von M M 15 an meh

S Wie allgemein bekannt iſt mein Augenmerk ſtets darauf gerichtet nur wirklich haltbare Qualitäten mit beſten Zuthaten zum Verkauf zu um
bringen und zeichnet ſich meine Confection durch tadelloſen Sitz und beſte Näharbeit vortheilhaft aus S dung

S EndS Alle von mir geführten Artikel
ſind von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführnug in unübertroffener Auswahl auf Lager i v

re o ePFeste anerkannt miedrigste Preise 7
enDer Abtheilung für KnabrnConfectioo n

D habe ich diesmal meine beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt und biete ich in Bezug auf Preiswürdigkeit Gediegenheit der Stoffe und Auswahl in e 53
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